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Liebe Mitglieder, Freunde und Unterstützer der Ugandahilfe-Kagadi e.V., 
  
Voller Eindrücke sind Lisa Dittmar und ich von unserem zweiwöchigen Besuch in Kagadi 
zurückgekehrt. Und an diesen Eindrücken wollen wir Sie in diesem Rundbrief teilhaben lassen. 
Es war eine große Freude, die Kinder wiederzusehen und die teils neuen Mitarbeiter 
kennenzulernen. Wir haben im Hostel nun ein junges, sehr motiviertes Team. Auch Father Jude, seit 
nunmehr fast einem Jahr Leiter des Heimes, ist eine sehr angenehme Persönlichkeit und zeigte sich 
sehr engagiert. Die Stimmung unter den Kindern und Mitarbeitern ist super. Neben Schule und 
Lernen kommen auch Spiel und Spaß nicht zu kurz. Insbesondere beim Spiel mit Fußball, Volleyball 
oder UNO-Karten hatten die Kinder viel Freude und zeigten vollen Einsatz. 

Prospert, unser Erzieher - für 
die Kinder sowohl herzliche 

Bezugsperson als auch 
unangefochtene Autorität. 

Veronica, unsere fröhliche 
und liebevolle Erzieherin. 

 

Groß war das Interesse der Kinder an 
Fotos und Erzählungen aus Deutschland - 

ein willkommener Anlass, um im 
Austausch auch ganz viel über ihr Leben 

in Uganda zu erfahren. 

Diese neun Kinder haben dieses Jahr nach sieben Schuljahren 
ihren Grundschulabschluss gemacht. Sie wechseln nun auf die 

weiterführende Schule (ein Internat) und werden dort über 
unser Patenschaftsprogramm unterstützt. Acht weitere 

Jugendliche haben ihr O-Level (also die mittlere Reife) geschafft 
– ein Meilenstein für sie auf dem Weg zu einer 

Berufsausbildung und einem guten Arbeitsplatz. 
Die Zeit unseres Besuchs war auch die Zeit der 
Vorbereitung auf die Klausuren am Ende des 

Schuljahres. 
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Als zusätzlichen Anreiz können wir Ihnen ab sofort unseren Kagadi-Kalender anbieten:  Einige der 
schönsten Fotos aus Kagadi haben wir zusammengestellt in Form eines Wandkalenders für 2016 
(oder für einen von Ihnen frei wählbaren Zeitraum). Vielleicht sind Sie ja noch auf der Suche nach 
einem Geschenk für Familie, Freunde oder auch für sich selbst? Sie können den Kalender bei uns 
erwerben und unterstützen damit direkt unser Projekt. Schreiben oder rufen Sie mich bei Interesse 
doch einfach an. 

Herzlich einladen möchte ich Sie alle zu unserer jährlichen Mitgliederversammlung, die am 
25.02.2016 um 20 Uhr im Tischtennis-Vereinsheim an der Grundschule Mauer stattfinden wird. 
Auch Nicht-Mitglieder sind willkommen! Die MGV bietet einen Rahmen, um in den Austausch zu 
kommen sowohl über die positiven Seiten unseres Projektes und die überwiegend guten 
Nachrichten aus Kagadi als auch über die Herausforderungen, denen wir uns in der nächsten Zeit 
stellen müssen. 

Ich danke Ihnen allen für ihr Interesse an unserer Arbeit und wünsche Ihnen eine schöne 
Adventszeit und frohe Weihnachten! 
  
Mit herzlichen Grüßen 
 
 
Robin Böhm 

Nach einer großzügigen Sachspende aus Deutschland konnten 
wir alle Kinder im Hostel mit neuen Schuhen ausstatten - und 

erhielten zum Dank eine Menge ausgelassener und 
freudestrahlender Kinder! 

Kurzum: Unser Projekt macht vor Ort einen sehr guten Eindruck! Das macht 
mich sehr glücklich und zeigt, dass sich unser aller Engagement lohnt.  
Sorgen bereitet jedoch die Tatsache, dass der Zahn der Zeit weiter an 
Gebäuden und Wassertanks nagt. Es kommen daher einige Reparaturen und 
Instandhaltungsarbeiten auf uns zu. Unter anderem leckt das Dach des 
Jungen-Schlafsaals an einigen Stellen. Bei starkem Regen tropft das Wasser 
auf die Betten. Das möchten wir keinem Kind länger zumuten! Eine 
Komplettrenovierung des Daches ist daher unumgänglich. Ebenso dringend 
ist eine aufwändige Sanierung unseres größten Wassertanks. Es gilt nun, 
Prioritäten festzulegen und abzuwägen, was wir als Verein leisten können. 
Dabei sind wir auf Ihre finanzielle Unterstützung angewiesen, um das Hostel 
auch in Zukunft erhalten zu können. 

Francis zeigt es an: 
Hier muss etwas getan 
werden! 

Gloria ist mit ihren 8 Jahren momentan die 
Jüngste im Hostel. 


